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❯ Abu-Plast ❮

Das neue, hydraulische Univer-
sal-Füllventil Abu Multiflow ist 
nach Aussage des Unterneh-
mens in die meisten Kunststoff-, 
Keramik- und UP-Spülkästen 
mit wenigen Handgriffen einge-
baut. Vier Kriterien standen bei 
der Entwicklung des Abu Mul-
tiflow auf der Prioritätenliste: 
geringer Platzbedarf, leichte 
Montage, komfortabler Betrieb 
und Wartungsfreundlichkeit. 
Diese werden erfüllt mit einer 
kleinen, leicht montierbaren 
Bauform, die aus nur wenigen 
Einzelteilen besteht. Das Tele-
skop-Zulaufrohr ist stufenlos auf 
die Spülkastenhöhe einstellbar. 
Weitere technische Details sind 
steck- und rastbare Anschlus-

snippel sowie ein geringer Ge-
räuschpegel bei hoher Fülllei-
stung (13 dB (A) bei 3 bar Was-
serdruck – entspricht Armatu-
rengruppe I). Ein großer freier 
Durchfluss macht das Füllventil 
weitestgehend schmutzunemp
findlich. Darüber hinaus kann 
durch einen stufenlos verstell
baren Schwimmer der Wasser-
stand im Spülkasten geregelt 
werden. Und zum Spülen der 
Leitung ist das Füllventil mit ei-
nem Handgriff demontierbar.

❯ ACO Passavant ❮

◾  Im Bereich Badsysteme zeigte 
Aco Passavant auf der ISH 2007 
erstmals eine runde Duschrinne, 

fußboden. Darüber hinaus ist in 
die Duschrinne eine Führungsnut 
für die Ganzglas-Duschwand in-
tegriert. Somit ist laut Aco eine 
sichere Führung und Abdichtung 
beim Setzen der Duschwand si-
chergestellt. 
◾  Ebenfalls neu vorgestellt wur-
den Duschboards mit integrier-
ter Linien- und Punktentwässe-
rung. Wie alle Aco Showerboards 
sind sie mit einem werkseitigen 

❯ Armacell ❮

Armacell präsentierte auf der ISH 
nach eigenen Angaben eine 
Weltneuheit: Armaflex Protect R 
90 ist eine hochflexible Brand-
schutzbarriere, mit der nahezu 
alle gebäudetechnischen Lei-
tungsarten feuerbeständig abge-
schottet werden können. Gleich-
zeitig gewährleistet das Produkt 
die thermische Dämmung, Tau-
wasserschutz sowie Schall- und 
Korrosionsschutz. Durch den Ein-
satz eines integrierten Dämm-
schichtbildners erfüllt das Mate
rial alle Funktionen einer Däm-
mung in einem Produkt. Mit der 
neuen Brandschutzlösung kön-
nen Heizungs-, Sanitär-, und Käl-
teleitungen aus nichtbrennbaren 
oder brennbaren Werkstoffen 
nicht nur feuerbeständig durch 
Massivwände und -decken, son-
dern auch durch Leichtbauwän-
de geführt werden. Im Brandfall 
schäumt die Brandschutzbarriere 
auf und erreicht die Feuerwider-
standsklasse R 90. Der faserfreie 
Schlauch wird einfach über die 
Leitung geschoben bzw. bei 
nachträglichem Einbau geschlitzt 
und anschließend verklebt. Der 
Ringspalt wird mit bauüblichem 
mineralischem Mörtel, in der  
F-90-Leichtbauwand mit Füll-
spachtel, verschlossen. Armaflex 

Installations- und Montagezubehör

Brandschutz groß geschrieben
Angesichts komplexer Gebäude, die mit immer mehr 
Leitungsanlagen ausgestattet werden, wird dem 
Thema Installations- und Montagezubehör künftig  
in Bezug auf baulichen Brandschutz mehr Bedeutung 
beigemessen. Deshalb hier einige interessante Ent-
wicklungen, die auf der ISH 2007 Premiere hatten.

Passt in (fast) jeden Spülkasten: 
Das neue Füllventil Abu Multiflow

Die runde Duschrinne von Aco 
sorgt für den Ablauf und dient 
gleichzeitig als Führung der 
Duschwand

Die 7 cm  
Vliesüberstand  

stellen bei den Duschboards  
mit integrierter Linien- und Punktent

wässerung die Abdichtung in Ecken sicher

bei der das Grundprinzip von der 
Showerdrain übernommen wor-
den ist. Auch die runde Ausfüh-
rung enthält einen Flansch für 
die Dünnbettabdichtung, einen 
herausnehmbaren Geruchver-
schluss zur Rohrreinigung sowie 
Befestigungshilfen für den Roh-

Vlies ausgestattet. Das Vlies weist 
einen Überstand von 7 cm zum 
Board auf, wodurch die einwand-
freie Abdichtung auch in Ecken 
sichergestellt wird. Aco weist da-
bei auf den folgenden Vorteil hin: 
Der Fliesenkleber kann direkt auf 
das Vlies aufgebracht werden.
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Protect R 90 besitzt eine niedrige 
Wärmeleitfähigkeit und schützt 
die gedämmten Leitungen vor 
Energieverlusten. Auf kaltgehen-
den Leitungen eingesetzt, ver-
hindert der geschlossenzellige 
Dämmstoff nach Herstelleraus
sagen zudem die Entstehung von 
Tauwasser. Mit dem neuen 
Dämm- und Schutzstoff werden 
darüber hinaus auch die Anfor-
derungen der DIN 1988 (Schutz 
vor unzulässiger Erwärmung) 
und des Schallschutzes erfüllt.

❯ Berner ❮

Durch ihre neuartige Kerbspitze 
wird die Spaltwirkung der Easy-
fast-Schraube im Holz nach An-
gaben von Berner reduziert und 
das Ansetzen am Holz erleich-
tert. Das Grobgewinde, das mit 
einer speziellen Beschichtung 
überzogen ist, sorgt für einen 
schnellen Einschraubfortschritt 
und senkt den Eindrehwider-
stand der Schraube. Bis zu 30 % 
schnelleres Arbeiten soll somit 
möglich sein. Das Schaft-Reib
gewinde vermindert das Ein-
schraubdrehmoment um bis zu 
20 % und ermöglicht somit ein 
spannungsfreies Verschrauben 
im Material. Der Anwender pro-
fitiert vom geringeren Kraftauf-
wand, einem geringeren Maschi-
nenverschleiß und einer verlän-
gerten Akkustandzeit. Die Berner 
Easyfast verfügt über die Allge-
meine bauaufsichtliche Zulas-
sung als Holzverbindungsmittel 

und für Auf-Dach-Dämmsyste-
me. Die Holzbauschraube ist in 
den Abmessungen 8,0 x 80 mm 
bis 10,0 x 400 mm erhältlich.

❯ BIS-Walraven ❮

Ein neues Sortiment in der Be-
festigungstechnik präsentierte 

BIS Walraven in Frankfurt. Es 
handelt sich dabei um eine Viel-
zahl von Produkten in den Be-
reichen der Dübeltechnik und 
der Federstahlklammern. Sie 
sind das Ergebnis der Zusam-
menarbeit zwischen der Walra-
ven-Gruppe und der A. Ray-
mond/Rayfix. Das neue Sorti-
ment ist für haustechnische In-
stallationen in den Bereichen 
Sanitär, Heizung und Elektro 
ausgelegt. Es reicht von Träger-
klammern über Schellen und 
Dübel bis zu Montagezubehör. 
Das Programm umfasst mehr 
als 1000 Produkte.

Hersteller Internet Telefon Fax

Abu-Plast www.abu.de (0 95 63) 9 30 9 32 26

Aco Passavant www.aco-passavant.de (03 69 65) 8 19 - 0 8 19 - 3 61

Armacell www.armacell.com (02 51) 76 03 - 1 62 76 31 - 1 62

Berner www.berner.de (0 79 40) 1 21 - 3 71 1 21 - 4 31

BIS Walraven www.walraven.de (09 21) 7 56 00 7 56 02 22

Doyma www.doyma.de (0 42 07) 9 16 63 00 9 16 61 99

Friatec www.friatec.de (06 21) 4 86 - 19 14 4 86 - 15 99

G + H Isolierung www.gruppe-guh.de (06 21) 5 02 - 2 92 5 02 - 5 99

Missel www.missel.de (07 11) 53 08 - 1 15 53 08 - 1 55

Rockwool www.rockwool.de (0 20 43) 4 08 - 0 4 08 - 6 72

Tox www.tox.de (0 75 76) 92 95 - 0 92 95 - 1 90

Wedi www.wedi.de (02572) 156 - 161 1 56 - 1 60

Würth www.wuerth.de (0 79 40) 15 - 15 73 15 - 42 48

Sieht wie ein normaler Dämmschlauch aus – und fühlt sich auch fast so 
an – sichert aber in Wand- und Deckendurchführungen 90 Minuten im 
Brandfall

Soll in Holz ver-
schwinden wie 

eine heiße Nadel 
in Butter: die 

neue Easyfast-
Holzbauschrau-

be von Berner

Mit Raywal erweitert BIS Walraven sein Programm um Produkte in den 
Bereichen Dübeltechnik und Federstahlklammern
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❯ Doyma ❮

Mit Curaflam Rollit lassen sich 
nach Angaben von Doyma fast 
alle gängigen Rohre brandschutz-
technisch abschotten. Gemäß 
LAR 03/2000 können hiermit alle 
nicht brennbaren Rohrleitungen 
bis zu einem Außendurchmesser 
von 160 mm sowie brennbare 
Rohre bis zu einem Außendurch-
messer von 32 mm geschützt 
werden. Auch bei Mehrschicht-
verbundrohren lässt es sich nach 
der Allgemeinen bauaufsicht
lichen Zulassung bis zu einem  
Außendurchmesser von 110 mm 
anwenden. Da der Dämm-
schlauch keinerlei Anforderungen 
an die Beschaffenheit des Durch-
bruchs stellt, kann er einfach ein-

gebaut werden. Die abzuschot-
tenden Leitungen sind nur damit 
zu umwickeln, fixiert wird z. B. 
mit einem Aluklebeband. Dann 
wird die Brandabschottung in die 
Wand oder in die Decke einge-
schoben und an gewünschter 
Stelle positioniert. Danach erfolgt 
das Verschließen des Durchbru-
ches mit Mörtel. Bei Hitzeeinwir-
kung schäumt Curaflam Rollit auf 
und schottet das Rohr brand-
schutzsicher ab. Durch die Bau-
teiltrennung zwischen Leitung, 
Wand und Decke erfüllt das 
Brandschutzprodukt auch die An-
forderungen an den Schallschutz. 
Gleichzeitig wird durch die ste-
hende Luftschicht Wärmeschutz 
erzielt. Das Produkt gibt es nicht 
nur als Meterware, sondern auch 
in einer Vorratsbox mit zehn  
Metern Brandschutzmaterial und 
15 Brandschutzschildern. Hiermit 
können bei einem Rohrdurch-
messer bis 110 mm z. B. 20 Ab-
schottungen hergestellt werden, 
bei kleineren Rohraußendurch-
messern sind es nach Angaben 
des Unternehmens sogar bis zu 
50 Rohrdurchführungen. 

❯ Friatec ❮

Bei der Sanierung sind beim 
nachträglichen Anbringen von 
Brandschutzmanschetten die Di-
mensionen im Vorfeld nicht im-
mer bekannt. Mit der neuen, auf 
der ISH vorgestellten Friaseal 
Universal Typ ES und Typ VS für 
Kunststoffrohrleitungen, die als 
Ein-Meter-Band geliefert wird, 

ist man nach Auffassung von 
Friatec dagegen gewappnet. 
Hersteller der Friaseal Universal 
ist Friatec Staudt Brandschutz-
technik. Alle Lösungen sind nach 
DIN 4102-9 bzw. DIN 4109-11 
geprüft und vom DIBt Berlin bis 
R 120 für Rohrschotts zugelas-
sen. Die Typen ES und VS ent-
sprechen der Feuerwiderstands-
klasse R 90 (bei Wandeinbau) 
bzw. R 9 /R 120 (bei Deckenein-
bau). Mit der Brandschutzman-
schette können alle Einbauvari-
anten entsprechend der Brand-
schutz-Vorschriften ausgeführt 
werden. Dies bis zu einem Au-
ßendurchmesser von 110 mm. 
Die kompakte Bauweise ermög-
licht dabei den Einbau auch in 
engen Bausituationen. Die 
Brandschutzmanschette besteht 
aus einem ein Meter langen Edel-
stahlband mit intumeszierender 
Brandschutzeinlage. Sie kann 
nach Bedarf auf Länge konfek-

tioniert werden, der Verschluss 
erfolgt mit Spannbändern. Der 
Typ ES ist für den direkten Einbau 
(eingemörtelt), der Typ VS für 
den nachträglichen Einbau (vor-
gesetzt) zugelassen.

❯ G + H Isolierung ❮

Durch das Brandschott Pyrostat-
Uni von G + H Isolierung ist es 
möglich, Rohre – selbst an leich-
ten Trennwänden (F 90) – sicher 
zu schützen, ohne zusätzlich eine 
Schutzisolierung anzubringen. 
An leichten Trennwänden ist eine 
solche Schutzisolierung im Nor-
malfall nötig, da die dünne Wand 
die Hitze der Rohre weiterleiten 
und das die Ursache für einen 
Brand im Nachbarraum sein 
kann. Bei rund 90 % der instal-
lierten, nichtbrennbaren Rohrlei-
tungen ist in den Wanddurch-
führungen, die mit Pyrostat-Uni 
ausgeführt werden, keine zu-

Der Dämmstoff Curaflam Rollit 
ermöglicht eine Brandabschottung 
mit Nullabstand

Die Brandschutzmanschetten ES 
und VS (oben) werden durch die 
Friaseal Universal (unten) ergänzt
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sätzliche Schutzisolierung not-
wendig. Das Brandschott ist  
geeignet für Rohre mit einem 
Durchmesser von bis zu 88,9 mm 
und bei Rohren aus Kupfer mit 
bis zu 63 mm Durchmesser. Das 
Produkt wird als Bandage um  
die Rohrleitung im Bereich der 
Wand aufgebracht. Im Brandfall 
schäumt das System auf und bil-
det damit eine Barriere, so dass 
Feuer und Rauch nicht auf den 
Nebenraum übergreifen können. 
Das Brandschott lässt sich am 
Montageort auf den jeweiligen 
Durchmesser zuschneiden, was 
eine Lagerhaltung mit Produkten 
unterschiedlicher Durchmesser 
erübrigt.

der Energieeinsparverordnung 
sind. Der hohe Wasserdampf-
Diffusionswiderstand µ ≥ 5000 
des geschlossenzelligen, physi-
kalisch vernetzten Polyethylen-
schaums verhindert je nach Um-
gebungsbedingungen die Durch-
feuchtung des Dämmstoffes und 
sorgt damit für Korrosionsschutz 
bei metallenen Rohrleitungen. 
Misselon-Robust VS 035 ist für 
die Rohrdurchmesser 15, 18, 22, 
28, 35 und 42 mm in Längen 
von zwei Metern und den vier 
verschiedenen Dämmschichtdic-
ken 11, 16, 22 und 32 mm er-
hältlich. Die Dämmung ist für alle 
Rohrmaterialien geeignet.
◾  Erweitert hat Missel zudem 
sein Produktsortiment um Mis-
selon-Soft RS, die Dämmschläu-
che aus weichem Schaumkunst-
stoff. Das feinzellige Dämmma-
terial ist flexibel und besitzt eine 
strapazierfähige Oberfläche, die 
mit einer Schutzfolie aus weißem 
Copolymer erreicht wird. Der 
Schaumkunststoff erfüllt nach 
Herstelleraussagen sämtliche 
Anforderungen an den Schall-, 
Wärme- und Feuchteschutz. Die 
geschlossenzellige Struktur des 

synthetischen Elastomers 
sorgt für ei-

❯ Missel ❮

◾  Missel hat den Dämmschlauch 
Misselon-Robust optimiert. Die 
reißfeste Wärmedämmung ist 
jetzt noch flexibler und soll sich 
dadurch auf der Baustelle leich-
ter verarbeiten lassen. Sie be-
steht aus einem Polyethylen-
schaum, der durch einen reißfes
ten Verbund aus PE-Folie und 
PE-Gittergewebe geschützt wird. 
Die verringerte Wärmeleitfähig-
keit des neuen PE-Schaumes 
führt zu geringeren Dämm-
schichtdicken, die dennoch kon-
form zu den Anforderungen 

Brandsichere Durchführungen 
durch leichte Trennwände ohne 
Aufbringung einer zusätzlichen 
Isolierung sind mit Pyrostat-Uni 
möglich

Misselon-Robust ist jetzt flexibler, 
was die Verarbeitung des Dämm-
schlauches erleichtern soll

nen hohen Wasserdampf-Diffu-
sionswiderstand (µ ≥ 7000) und 
eine Wärmeleitfähigkeit von 
0,040 W/(m ∙ K). 

In Sachen Dämmschläuche bietet 
Missel jetzt auch Softies an: Mis-
selon-Soft RS
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Misselon-Soft RS ist in Längen 
von zwei Metern erhältlich und 
für alle Rohrmaterialien geeig-
net. Die Dämmschichtdicken be-
tragen 9, 13 und 26 mm bei ei-
nem Innendurchmesser von 15, 
18, 22 oder 28 mm. 
◾  Mit dem neuen WC-Element 
Duplo FL der Marke Schwab aus 
dem Hause Missel soll mehr Fle-
xibilität auf die Baustelle kom-
men. Bisher musste sich der Ver-
arbeiter im Vorfeld der Montage 
auf eine WC-Elementhöhe von 
820 mm, 880 mm oder 1140 mm 
festlegen. Mit dem neuen WC-
Element lassen sich Bauhöhen 
von 820 mm bis 1140 mm stu-
fenlos von Hand einstellen und 
auf die bauliche Situation ab-
stimmen. Die Variabilität in den 
Bauhöhen ermöglicht eine ver-
einfachte Lagerhaltung und re-

duziert Logistikkosten. Das neue 
höhenverstellbare WC-Element 
kann an Massiv- und Ständer-
wänden installiert werden, ist 
aber auch für den Einbau in Stän-
derwände geeignet. Der Spül
kasten hat ein Spülvolumen von 
6 Litern und ist mit einer 2-Men-
gen-Betätigungstechnik ausge-
rüstet.

❯ Rockwool ❮

Auf der ISH präsentierte Rock-
wool Technical Insulation (RTI) 
ein neuartiges, beschichtungs-
freies Kombischott-System in S-
90-Qualität. Das Weichschott-
system macht – nach Aussagen 
des Unternehmens – ein zeitauf-
wendiges Beschichten auf der 
Baustelle überflüssig. Es basiert 
auf dem beschichtungsfreien 
Conlit Penetration Board, das auf 
der Sichtseite mit einem weißen 
Glasvlies und auf der Rückseite 
mit einer farbig gekennzeichne-
ten Aluminiumfolie kaschiert ist. 
Ebenfalls zum Schottsystem ge-
hört die Conlit Bandage, eine in-
tumeszierende Matte, die im 
Durchführungsbereich um die 
Kabelbündel gewickelt und fi-
xiert wird. Im Brandfall schäumt 
diese Matte auf, verschließt die 
Zwickel und vermindert die Wär-
meleitung durch die Kabel. Mit 
dem neuen Conlit Penetration 
System können sämtliche brenn-
bare und nichtbrennbare Rohre 
aus den allgemeinen bauauf-
sichtlichen Prüfzeugnissen von 
RTI sowie Bündel von Kabeln bis 

zu einem Durchmesser von 100 
mm in der Feuerwiderstandsklas-
se S 90 abgeschottet werden. 
Eine Nachbelegung mit Kabeln 
oder Rohren ist möglich. Hierzu 
muss lediglich die Bandage ge-
öffnet, das Kabel oder Rohr 
nachinstalliert und die Bandage 
anschließend wieder ge-
schlossen werden.

❯ Tox ❮

Mit dem neuen PSD-Paral-
lelspreizdübel von Tox kann 
nach Firmenangaben in dünn-
wandigen Materialien auch ohne 
chemische Produkte noch aus-
reichend Halt erzielt werden. 
Denn durch die spezielle Kon-
struktion kann sich der Dübel in 
vier Richtungen spreizen. Und 
weil die Spreizungen parallel zu-
einander erfolgen, ist er nicht 
nur in Ziegelmauern einsetzbar, 
sondern überall dort, wo schwie-
rige Mauerverhältnisse anzutref-
fen sind. Beim Hineindrehen der 
Schraube entfaltet sich die be-
wegliche Drehflügelsperre und 
durch die versetzte Schlitzanord-
nung gibt der Dübel seine Halte-
kraft in alle Richtungen an den 
Baustoff ab. Dabei sorgen die In-
nen- und außenliegenden Halte-
gurte für bestmögliche Schrau-

benführung. Hinzu kommt, dass 
die Federtechnik ein Beschä
digen der Drehsicherung am 
spreizdruckfreien Dübelhals ver-
hindert. Auch kann sich der Dü-
bel beim Eindrehen der Schraube 
nicht mitdrehen, wodurch weder 
Putz noch Fliesen beschädigt 
werden.

❯ Wedi ❮

◾  Für bodengleiche Duschen 
stellt die Gesamtaufbauhöhe ein 
kritisches Planungsdetail dar. Bei 
zu großer Aufbauhöhe von der 
Unterkante des Ablauftopfes bis 
zur Oberkante der Dusche ist ein 
bodengleicher Einbau nicht im-
mer umzusetzen. Abhilfe soll 
jetzt der Wedi Fundo Ablauf 
Mini Max schaffen. Dieser un-

Im Bereich von 820 bis 1140 mm 
stufenlos von Hand einstellen 
kann man das WC-Element Duplo 
FL der Marke Schwab

Die Bandage wird um das 
Rohr oder ein Kabelbün-
del gelegt. Im Brandfall 
schwellt die Bandage auf 
und dichtet ab

Der Parallel-Spreiz-Dübel ist speziell für die Montage in Leichthohlloch-
ziegeln geeignet

terschreitet um drei Zentimeter 
die bisherige Mindesteinbautiefe 
von 13 Zentimetern. Bereits 97 
Millimeter reichen damit für den 
Einbau einer bodengleichen Du-
sche aus, teilte Wedi mit. Der 
Ablauf hat einen Anschluss DN 
40 und erreicht damit eine Ab-
laufleistung von einem halben 
Liter pro Sekunde. Der System-
Ablauf ist mit allen Bodenele-
menten kompatibel. Das Dusch-
element Fundo kann also mit 
dem neuen Ablauf buchstäblich 

Der neue Bodenablauf von Wedi 
ermöglicht den Einbau von Boden-
elementen auch bei nur geringer 
Höhe des Fußbodenaufbaus
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tiefergelegt werden. Das Bauteil 
aus extrudiertem Polystyrol mit 
Spezialbeschichtung, schafft eine 
Arbeitsersparnis durch das vor-
gefertigte Gefälle.
◾  In den Bereichen der öffentli-
chen WC-Anlagen und in den 
WC- und Waschräumen von 
Sportstätten wird auch heute 
noch „an der Wand entlang“ in-
stalliert und mit herkömmlichen 
WC-Trennwänden gearbeitet. 
Neue Möglichkeiten bietet hier 
das Trennwandsystem von We-
di, das von dem Bauplattenspe-
zialist individuell vorgefertigt 
wird. Die Oberfläche der Platten 
des Trennwandsystems kann mit 
Fliesen oder mit Natursteinplat-
ten belegt werden. Die fertige 
Konstruktion ist wasserfest und 
pflegeleicht. 

❯ Würth ❮

Mit der neuen Deckenver-
schlusstechnik IBS 90 von Würth 
erhält der Brandschutz in Instal-
lationsschächten nach Aussage 
des Unternehmens eine neue 
Ausführungsqualität. Das bishe-

rige, umständliche Einschalen 
der Decken entfällt durch den 
Einbau einer Deckenplatte vor 
der Installation. Außerdem ist 
eine Beachtung der unterschied-
lichen Zulassungsabstände zwi-
schen Elektro-, Sanitär- und Lüf-
tungsleitungen durch nur eine 
Abstandsregel (1 cm) nicht mehr 
notwendig. Der IBS-90-Decken-
verschluss für Installations-
schächte besteht aus zwei 
Grundbauelementen (Decken-
platte und Trockenschüttung) 
und ist bis zu einer geforderten 
Feuerwiderstandsdauer von 90 
Minuten zugelassen. Dafür be-
sitzt das System IBS 90 ein bau-
aufsichtliches Prüfzeugnis. IBS 
90 lässt sich in allen Schächten in 

Trockenbauweise ab einer Be-
plankungsdicke von 18 mm ein-
setzen, die rauchdicht geschlos-
sen sind. Darin wird die auf 
Steinwollbasis hergestellte De
ckenplatte (25 mm Dicke) wahl-
weise an der Deckenunterseite 
oder in der Öffnung montiert. In 
den Geschossen selbst bestehen 
für Anschlussleitungen und de-
ren Dämmungen keine beson-
deren Anforderungen, wenn sie 
mindestens den Bestimmungen 
der Baustoffklasse B 2 entspre-
chen. Die Abschottung in der 
Decke erfolgt durch die Decken-
platte und die 12,5 cm hohe 
Trockenschüttung, die abschlie-
ßend nur noch mit Wasser be-
netzt werden muss.

Die Schaffung von  
Sanitärräumen mit eigener  

Note ist mit dem neuen Trenn-
wand-System von Wedi möglich

Bitte beachten Sie die  
Tabelle mit den Hersteller-

adressen auf Seite 57
Mit IBS 90 von Würth erhält der 
Brandschutz in Installationsschächten 
nach Aussage des Unternehmens 
eine neue Ausführungsqualität


